
Situation, aus Prognosen, Perspektiv- und A rbeitsplänen ergebenden O rientie­
rung fü r die Erw eiterung und V ertiefung der operativen Basis des M inisteriums 
fü r Staatssicherheit.

Jeder operative M itarbeiter muß bei der Auswahl der K andidaten ausgehen von:

— der objektiven, politisch-operativen Notwendigkeit,

— den objektiven Möglichkeiten des K andidaten, die vorgesehenen Aufgaben 
zu lösen und der zu erw artenden  Bereitw illigkeit, sie zu übernehm en,

— der Eignung und den Fähigkeiten sowie

— der Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit des K andidaten.

2.1.1. Die objektive operative N otw endigkeit der Gew innung von Inoffiziellen M it­
arbeitern  ergibt sich u. a.

— auf G rund entstandener bzw. en tstehender neuer spezifischer Aufgaben. Sie 
setzt die hinreichende P rüfung  voraus, daß diese neuen A ufgaben nicht durch 
bereits vorhandene Inoffizielle M itai'beiter erfü llt werden können;

— aus dem Erfordernis der planm äßigen V erbreiterung und Vertiefung der 
operativen Basis;

— auf G rund eines erhöhten Sicherheitsbedürfnisses in bestim m ten gesell­
schaftlichen Bereichen, entstandenen bzw. sich entw ickelnden Schwerpunk­
ten und politischen Situationen sowie auf G rund der notw endigen Erhöhung

: der Effektivität der politisch-operativen A rbeit;

— fü r die Vorbereitung langfristiger, perspektivischer operativer Aufgaben.

2.1.2'. Die objektiven Möglichkeiten des K andidaten, die vorgesehene Aufgabe zu
lösen und die zu erw artende Bereitw illigkeit, sie zu übernehm en, erfordern u. a.
die P rüfung  und Einschätzung, ob

— der K andidat in Vei'bindung m it seiner beruflichen oder anderen gesell­
schaftlichen Tätigkeit oder S tellung die Aufgabe zu lösen objektiv in  der 
Lage is t ;

— zur G ew ährleistung der objektiven Möglichkeiten zusätzliche operative M aß­
nahm en, wie operative K om binationen oder Legenden, angew andt bzw. of­
fizielle Veränderungen herbeigeführt w erden m üssen;

— die Bereitw illigkeit zur Ü bernahm e der vorgesehenen A ufgaben von vorn­
herein als gegeben anzusehen ist, oder ob ihre zielgerichtete Förderung not­
wendig w ird;

— es Schwierigkeiten fam iliärer oder anderer A rt gibt, die sich hem m end auf 
die Bereitw illigkeit ausw irken können und wie sie auszuschließen oder zu 
verändern  sind.


